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Konzept ehemaliges BMD-Geldnde
Entwurf und Leitgedanken
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Eingang zum Areal, Pfinztalstralle
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Giebelfassade Halle 3 Potential Industriehallen Eingang zum Areal, PfinzstralBe und Halle 5

Areal im Bestand
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. DIENSTLEISTUNG / ZENTRUM DURLACH
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Planungsgebiet und Umgebung

SEBOLDWERK Karlsruhe-Durlach
steidle architekten Gesellschaft von Architekten und Stadtplanern mbH




Stiadtebauliche Planungsziele:

3. ErschlieBung neuer Baufelder

2. Aktivierung Bestandsgebaude (Umnutzung und Erweiterung)

|I. Durchwegung / Freiraume / Adressbildung
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|. Erhalt Bestandsbauten
Halle I, Halle 3,
Kesselhaus, Halle 14

[ ] [ ] [ ] N

. Aktivierung durch Neubaufelder 3. Mischnutzung
Punktuelle Neubauten Gewerbe,Dienstleistung
Hochpunkt an der Pforzheimer Str. Wohnen, Soziale Einrichtungen,
Neubebaung Pfinzstr. Einzelhandel und Gastronomie

Variante |

4.

Nachhaltigkeit

Einsparung grauer Energie durch
Erhalt Bestandsbauten

 Stadtisch Dichte herstellen
* Entsiegelung und Retentionsdacher

auf Neubauten
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|. Erhalt Bestandsbauten
Halle I, Halle 3,
Kesselhaus, Halle 14

. Aktivierung durch Neubaufelder 3. Mischnutzung

Punktuelle Neubauten Gewerbe,Dienstleistung
Hochpunkt an der Pforzheimer Str. Wohnen, Soziale Einrichtungen,
Neubebaung Pfinzstr. Einzelhandel und Gastronomie

Variante |

. Nachhaltigkeit

Einsparung grauer Energie durch
Erhalt Bestandsbauten

Stadtisch Dichte herstellen
Entsiegelung und Retentionsdacher
auf Neubauten
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|. Erhalt Bestandsbauten 2. Aktivierung durch Neubaufelder 3. Mischnutzung

Halle I, Halle 2 als Gerdust, * Punktuelle Neubauten Gewerbe,Dienstleistung

Halle 3 * Hochpunkt an der Pforzheimer Str. Wohnen, Soziale Einrichtungen,
Halle 14 (Griner Krebs) Einzelhandel und Gastronomie
Halle 5

Variante 2

4.

Nachhaltigkeit
Einsparung grauer Energie durch
Erhalt Bestandsbauten

 Stadtisch Dichte herstellen
* Entsiegelung und Retentionsdacher

auf Neubauten

SEBOLDWERK Karlsruhe-Durlach
steidle architekten Gesellschaft von Architekten und Stadtplanern mbH


KlemmA
Rechteck
, Halle 2 als Gerüst,

, Kesselhaus,


|. Erhalt Bestandsbauten 2. Aktivierung durch Neubaufelder 3. Mischnutzung 4. Nachhaltigkeit

Halle I, Halle 2 als Gerdust, * Punktuelle Neubauten Gewerbe,Dienstleistung * Einsparung grauer Energie durch

Halle 3 * Hochpunkt an der Pforzheimer Str. Wohnen, Soziale Einrichtungen, Erhalt Bestandsbauten

Halle 14 (Griner Krebs) Einzelhandel und Gastronomie  Stadtisch Dichte herstellen

Halle 5 * Entsiegelung und Retentionsdacher
Variante 2 auf Neubauten
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KlemmA
Rechteck
, Halle 2 als Gerüst,

, Kesselhaus,


Leitfaden:

e Charakter Areal erhal-
ten und aktivieren
(Einzigartigkeit, histo-
rische Substanz, Innen-
stadtndhe...)

* Nutzungsmischung
(Wohnen ca. 40%)

* Verdichtung
(in Balance mit Nach-
haltigkeit)

* Nachhaltigkeit
(in Balance mitVerdich-
tung)
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Lageplan 1_1000
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GF 860 m?

Variante 2

Lageplan 1_1000
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